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D o r r v o r t . 

2Sie in allen Zweigen menfthltcheit SBifSenS und Schaffens 
Schwillt auch in ber Zoologie und in ber öagbleljre baS aus 
einer Unzahl öon Kanälen gufaminenfließenbe Material derart 
an, baß bem Praktiker ber Überblick unmöglich wirb. Somit ift 
es geboten, Von Zeit 31t Zeit das mchtmfte unb Rü|lichfte von 
bem zufammenzuftellen, was (Erfahrung unb SBiffenfc^aft in einem 
befondem Zweige §u Sage gefördert haben, um es ben ©leicht 
Strebenden Vereint darzubieten. 

Sri biefem Sinne barf auch bem Fuchle/ bieSem aller Seiner 
Sünden ungeachtet immer reizenden Schelme, ber ben Sßeidmann 
baS ganze Sahr hindurch aktiti wie paffiü in Atem hält, t ro | 
fo mancher vorhandener klaffifcher Schilderungen in jagdlichen 
'©'efamtwerfen fowohl, als in ben SÖfrmographteen t>on R. ö. S o m ? 
b r o w s t i , ©raf b. Fxanfenberg („Sederftrumpf") unb F rhv n-
V. © öler, ein neues Schriftwerf gewidmet werben. 

Auf ©rund langjähriger praktischer Sagderfahrungen und 
getragen von reichlicher Sitteraturfenntnis, glaubte ich obigem 
Programm quoad gfuchs. in nachfolgenbeit Blättern entsprechen 
Zu können. Db eS mir gelungen, mögen bie gut Sritif be= 
ritfenen Raturforfcher unb Säger entscheiden. Allen Fuchsjägern 
SBeibmannSheil! 

B a b Seinach im Schwarzwalbe, Fäcbemonat 1898. 

Dr. W u r m . 
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$ie Fuchsjagd. #KK89 

Obgleich ich int vorstehenden alles SBefentliche über jegliche 
9lrt, den Fuchs für das 9?eüier unfchädlich zu machen, nach 
oielfachett eigenen wie fremden Erfahrungen erfchöpfend mit* 
geteilt 311 haben glaube, möchte ich doch als Qjirgängung ba& 
@chriftchen deS Oberförsters SB. ©tach: „Sftaubgeugüertilguug 
im Sntereffe der SBilbfjege, Berlin 1898, BerlagSbuchhandlung 
^aul Sßaret)" allen im SDianafultuS eifrigen SBeidmännern 
angelegentlich empfehlen. $)aSfelbe bildet eines ber bekannten, 
billigen grünen Bändchen, durch deren Herausgabe diefe thätige 
BerlagShandlung die Sägerwelt erfreut, und welche eine weitaus 
gründlichere und nlt^bringendere Bertiefung in bie einzelnen $weige 
be^SagbwefeitS Vermitteln, als bieS größeren ©efamtwerken natura 
gemäß möglich wirb. 

m\o auf beit FnchS, freunbliche £efer, mit Flinte unb 
(Stfett, mit ©rabScheit uitb Haube unb, wenn eS fein muß, felbft 
mit ©ift! 9ftöge Qhnen häufig weibmännifcher Xriumph über 
beit Schlauen, roten fjreibeitter itnb ein erfreuliches ©ebeihen 
8hreS SBilbftanbeS aus biefem Büchlein in ber grünen 9ßra£tS 
erwachjen! 


